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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

TSV Schesslitz : TSV Unterlauter 
Samstag, 16.10.2021, 19:00 Uhr

Sieg für den TSV Schesslitz in der Herren Bezirksoberliga 
(Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) traf die Mannschaft des
TSV Schesslitz am vergangenen Samstag im 5. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV
Unterlauter. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach
ca. 4 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte Hubert Karl. Garant für diesen
Heimspielsieg war Jan Kurzidim, der in beiden Einzeln und im Doppel ungeschlagen blieb.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Nur einen Satz verloren Kurzidim / Wirth-Hau bei ihrem Sieg
in vier Sätzen gegen Kleiner / Meyer und holten somit einen wichtigen Punkt für ihre Mannschaft.
Trotz 1:0 Satzführung verloren Rudolph / Karl ihr Spiel gegen Probst / Stang letztlich mit 1:3. Eine
schmerzhafte Niederlage gab es anschließend für Loch / Zerndl beim 11:9, 4:11, 7:11, 11:9, 7:11
gegen Haake / Martin. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Die richtige Herangehensweise hatte Jan Kurzidim beim Sieg in drei Sätzen
gegen Anton Kleiner von Beginn an. Wolfgang Loch hatte gegen Sebastian Probst indessen bei
seinem 0:3 nichts zu bestellen. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:
3 an den Tisch. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Thomas Rudolph bei seinem 3:1 gegen
Lukas Stang doch überlegen. 2 Sätze lang fand Hubert Karl gegen Clemens Haake keine Mittel,
bevor er sich umstellte und das Spiel danach doch noch mit 3:2 gewann. Wenig später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Kurzen Prozess machte wenig später
Alexander Wirth-Hau beim 11:5, 11:5, 11:4 mit Philip Meyer bei einem nie gefährdeten Sieg. Ein
hartes Stück Gegenwehr konnte Karl Zerndl beim 2:3 gegen Matthias Martin leisten. Am Ende verlor
er jedoch knapp. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Auf Messers Schneide stand im
Anschluss das Spiel zwischen Jan Kurzidim und Sebastian Probst, ehe sich der Gastgeber mit 3:2
durchsetzen konnte. Auf dem falschen Fuß erwischte Wolfgang Loch seinen Gegner Anton Kleiner
beim klaren 3:0-Erfolg. Kurzen Prozess machte nachfolgend Thomas Rudolph beim 3:0 mit Clemens
Haake bei einem nie gefährdeten Sieg. Mittlerweile stand es damit 8:4. Beim 3:0-Sieg gegen Lukas
Stang zeigte Hubert Karl seinem Gegner ganz klar die Grenzen auf. Der 9:4 Mannschaftssieg war
unter Dach und Fach.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Schesslitz nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TV 1863 Schwürbitz am 22.10.2021 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TSV Unterlauter wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
22.10.2021 gegen den TSV Scherneck erneut versuchen erfolgreich zu sein.

 Punkte:
 TSV Schesslitz

Doppel: Kurzidim / Wirth-Hau (1), Rudolph / Karl (0), Loch / Zerndl (0) 
Einzel: J. Kurzidim (2), W. Loch (1), T. Rudolph (2), H. Karl (2), A. Wirth-Hau (1), K. Zerndl (0) 

 TSV Unterlauter
Doppel: Probst / Stang (1), Kleiner / Meyer (0), Haake / Martin (1) 
Einzel: S. Probst (1), A. Kleiner (0), C. Haake (0), L. Stang (0), M. Martin (1), P. Meyer (0)


